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Können wir anders und offen über den Tod und das Sterben 
sprechen? Wie können wir mit Schmerz umgehen und in Trauer 
füreinander da sein? Was passiert mit einem Körper, wenn 
er gerade stirbt, und warum ist die Redewendung „im Tod 
sind alle gleich“ ein so großes Missverständnis?  

In diesem außergewöhnlich illustrierten Buch schaffen 
Luisa Stömer und Eva Wünsch einen neuen Zugang in ein für 
viele schweres, tabuisiertes Thema: Obwohl das Sterben und 
der Tod zu den fundamentalsten menschlichen Erfahrungen 
gehören, haben wir beides heute weitgehend aus unserem 
alltäglichen Leben verdrängt – gestorben wird zu oft allein, 
und in der Trauer werden wir auf uns selbst zurückgeworfen. 
Schwellenangst leistet einen wichtigen Beitrag dazu, wie 
ein Gespräch über die Endlichkeit gelingen kann. Die 
Autorinnen sensibilisieren für die verschiedenen Bereiche, 
die mit dem Tod in Verbindung stehen: Von biologischen 
Prozessen des Sterbens, der Auflösung eines Körpers, büro-
kratischen Hürden und Schlupflöchern, über Trauer, die sich 
allen Phasenmodellen entzieht und Wachstumsschmerzen bis 
hin zu unkonventionellen Bestattungen und gesellschaft-
lichen Ungleichheiten, die über den Tod hinausreichen.

Der Tod ist und bleibt beunruhigend, aber die Beschäftigung 
damit sorgt für Orientierung, schärft die Wahrnehmung für 
einander und lässt uns Wichtigkeiten neu bewerten.
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Luisa Stömer &  Eva Wünsch

Annäherungen an einen anderen Umgang
mit Sterben, Tod und Trauer
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Annäherungen an einen anderen
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
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Können wir anders und offen über 
den Tod und das Sterben sprechen? 
Wie können wir mit Schmerz umgehen 
und in Trauer füreinander da sein?

Was passiert mit einem Körper, wenn 
er gerade stirbt, und warum ist 
die Redewendung „im Tod sind alle 
gleich“ ein so großes Missverständ-
nis?

Luisa Stömer und Eva Wünsch
schaffen mit ihrem Buch
„Schwellenangst“ einen neuen
Zugang in ein für viele schweres, 
tabuisiertes Thema: Obwohl das 
Sterben und der Tod zu den
fundamentalsten menschlichen
Erfahrungen gehören, haben wir 
beides heute weitgehend aus
unserem alltäglichen Leben 
verdrängt – gestorben wird zu oft
allein und in der Trauer werden wir 
auf uns selbst zurückgeworfen. 

Die Ausstellung zeigt Texte und 
Illustrationen aus dem Buch und 
leistet einen wichtigen Beitrag 
dazu, wie ein Gespräch über 
die Endlichkeit gelingen kann.

Erschienen im Oktober 2024 
Kunstmann Verlag, München

www.wuenschundstoemer.com
hello@wuenschundstoemer.com

Ausgezeichnet mit 

world illustration award 
Kategorie: Publishing, 2025

shortlist
die schönsten deutschen bücher
Kategorie: Ratgeber/Sachbuch, 

Stiftung Buchkunst, 2025 

ed fella ma-g award for illustration 
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Ausstellung mit Begleitprogramm



Eine Ausstellung von
BildungEvangelisch

in Kooperation mit
der Offenen Tür Erlangen,
dem Caritasverband für die Stadt 
Erlangen und den Landkreis
Erlangen-Höchstadt e.V.,
dem Hospizverein Herzogenaurach
und GEMEINSAM endlich -
Mitfühlende Stadt Erlangen 
und Umland

Die Ausstellung ist zu
den Öffnungszeiten des
Kreuz + Quer zu sehen. 
Anmeldung nötig:
info@kreuz-und-quer.church
oder 09131 9409323

Kreuz + Quer 
Haus der Kirche 
Bohlenplatz 1
91054 Erlangen

Gemeinsam endlich
mitfühlende Stadt Erlangen


